Thesen zur Bewertung von Präsentationen
(Die Thesen wurden im Rahmen einer Tagung zum Thema vom 22.-24.11.04 in Wiesbaden-Naurod von den Tagungsteilnehmern formuliert. )
1. Fachkompetenz

Der Wert der Fachkompetenz besteht darin, dass die selbständige Strukturierung der Präsentationsaufgabe das Verständnis des Themas und die Urteilsfähigkeit unter Beweis stellt.
2. Methodenkompetenz


Der Schüler/die Schülerin soll selbständig eine geeignete Methode finden, um den Inhalt angemessen darzustellen.
3. Kommunikative und soziale Kompetenz


Man kann nicht nicht kommunizieren; deshalb ist es lebenswichtig, sich seines Kommunikationsverhaltens bewusst zu sein und dieses weiter zu entwickeln, um seine Gedanken, Vorstellungen und Ideen auf möglichst vielen Kanälen (verbal, mimisch, gestisch) verständlich mitteilen zu können.
4. Vortragstechnik


Den Zuhörer interessieren, fesseln, überzeugen (probare, delectare, prodesse)
5. Inhalt der Präsentation


Es geht um eine fachkompetente Informationsübermittlung; deren Gewicht und Bedeutung wäre auf einer potentiellen Werteskala sehr hoch einzuschätzen.

6. Struktur der Präsentation


Ohne Struktur keine gelungene Präsentation !
7. 
Visualisierung

- angemessen zum Inhalt


- keine Überforderung mit Bildern (Reduzierte Anwendung) 


- Verständnis unterstützend


- Denkimpulse – auch provozierend


- Durchschaubarkeit/Überschaubarkeit


 Glaubwürdigkeit: kann der Schüler etwas damit anfangen oder hat er es einfach übernommen

8.  
Medienkompetenz

Korrespondenz zwischen Inhalt und Medium unter Beherrschung der Grundtechniken des/der gewählten Medien. Das Medium ist Mittel zum Zweck. 
9. 
Kreativität

Der Inhalt (bes. die Textgrundlage) wird in einer eigenständig erarbeiteten, fesselnden und vor allem angemessenen Form umgesetzt. 

Bewertungshierarchie: angemessen, eigenständig erarbeitet, fesselnd

Den Tagungsteilnehmern sei für ihre engagierte Arbeit herzlich gedankt.
